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WACKERSDORF
Kirchenchor:Heute Probe um 19.30
Uhr in der Pfarrkirche.

Kneipp-Verein: Heute Autogenes
Training, 19 Uhr in der Aula, Schule.

GTV Almenrausch: Treffen am
Dienstag um 19 Uhr in der alten Turn-
halle. Tanz- und Plattlprobe am Frei-
tag um 19 Uhr bei Hermann.

TV, Kegeln: Jeden Dienstag Training:
Ab 17 Uhr Jugend, ab 19 Uhr Erwach-
sene. Interessierte willkommen.

AWO-Bewegung und Spaß für Se-
nioren: Jeden Dienstag von 14 bis 15
Uhr und von 15.15 bis 16.15 Uhr Gym-
nastikstunden in der Schulsporthalle.

Wanderverein: Anmeldung für die
Wanderung inWenzenbach unter Te-
lefon 5930. Bei genügender Beteili-
gung wird ein Bus eingesetzt.

Pensionistenverein: Mittwoch um
14 Uhr TN an der Beerdigung vom
Mitglied Maria Kermer. TP 13.45 Uhr
vor der Pfarrkirche. (sjj)

Bergmannschützen: Freitag Preis-
schießen. Beginn Jugend 17.30 Uhr,
Schützenklasse 19 Uhr.

Schützenverein Glück-Auf: Anläss-
lich der 50-jährigenMitgliedschaft
von Erika Merl und Helga Rockinger
findet am Freitag zu den üblichen Zei-
ten ein Preisschießen statt.Weiterer
Schießtag derWintersaison am 18. 2.

FFW Rauberweiherhaus: Am 12. Fe-
bruar Übung für alle Aktiven. TP 11
Uhr am Feuerwehrgerätehaus.

Fischereiverein Opf. Seenplatte:
Donnerstag ist um 19 Uhr im GH
Glück Auf, Kraus Vorstandssitzung.

CSU-OV: Auf Einladung vonMdB
Karl Holmeier wird am Samstag 12.
Februar eine Fahrt nach Furth i. Wald
zur Besichtigung des Deschlbergtun-
nels unternommen. Anmeldung und
Info bei Thomas Falter (Tel. 55538).
Alle Interessierten könnenmitfahren.

Frauen Union: Am 16. Februar Be-
sichtigung desMCDonalds-Restau-
rant Schwandorf-Süd, um 14 Uhr.
Mitfahrgelegenheit um 13.30 Uhr, TP
MarktplatzWackersdorf. Auch Nicht-
miglieder sind willkommen. Anmel-
dungen bei der Vorsitzenden Isabella
Bösl, Friedhofstr. 12, Tel. 5 15 82.

Frauenbund: Fahrt am 12. Februar zu
Holiday on Ice nachMünchen. Ab-
fahrt für alle angemeldeten Frauen
um 11.30 Uhr amMarktplatz, anschl.
Post, Bahnhofstraße, Grafenricht und
Heselbach. (sjj)

TV, Taekwondo: Heute Training: Kin-
der 18.30 -20 Uhr, Erw. 20 - 21.30.

TV, Gymnastik:Heute, 20 bis 21 Uhr
Damen- und Herren.

TV, Fußball:Heute Training Jugend:
B- 19 -20.30 Uhr, C- 18 -19.30 Uhr, D-
17.30 -19 Uhr, E- 16.30 -18.30 Uhr.

Alter Familienkreis:Dienstag, 19
Uhr, Spieleabend im Pfarrheim.
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STEINBERG AM SEE
FFW: Vorstandschaftssitzung am
Donnerstag um 19.30 Uhr im Geräte-
haus.Winterwanderung nach Oder
am 13. Februar um 15 Uhr. (sff)

DJK, Fußball:Heute, 16 Uhr Hallen-
training E2-Junioren, 17 Uhr F-Junio-
ren/Anfänger.

DJK-Gymnastik:Heute, 18 Uhr Body
Balancemit Erika, 19 Uhr Funktions-
gymnastik 50 Plus, 20 Uhr Step by
Stepmit Lydia, Schulturnhalle.
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KURZ NOTIERT

Mit Jakob Scharf an
Ostern nach Rom
STEINBERG AM SEE/WACKERSDORF.
Zum 15.Mal fährt der Heimatkundli-
che Arbeitskreis Steinberg-Wackers-
dorf unter der versierten Führung von
Bürgermeister und Kreisheimatpfle-
ger Jakob Scharf in derWoche nach
Ostern nach Rom. Durch krankheits-
bedingte Absagen sindwieder einige
Plätze frei geworden. Der Preis für die
Omnibusfahrt, fünfMalHalbpension
(25. April bis 30. April), Führungen
und die neue Touristensteuer beträgt
538 Euro. Anmeldungen nimmt Jakob
Scharf unter Telefonnummer (09431)
5819 oder 0172/8125819 entgegen. (ssr)

WACKERSDORF. Rund 120 Bürger ka-
men zum Wahlkampfauftakt der SPD
in das Gasthaus Bösl, als Günther Pro-
nath seine Zielsetzungen, die er unter
das Motto „mit Herz und Sachver-
stand“ gestellt hat, erläuterte. Eine Rei-
he von SPD-Politikern unterstützt den
Bürgermeisterkandidaten: MdB Mari-
anne Schieder, MdL Franz Schindler,
die stellvertretenden UB-Vorsitzenden
Evi Thanheiser (Nabburg) und Franz
Brunner (Maxhütte-Haidhof), der
Schwandorfer SPD-Vorsitzende Man-
fred Schüller und die Kollegen der
SPD-Gemeinderatsfraktion.

Pronath informierte eingangs über
sein privates und berufliches Umfeld
(siehe Info-Kasten) und schilderte die
Erfahrungen, die er in seiner ehren-
amtlichen Elternbeirats-Tätigkeit mit
dem Staatlichen Schulamt gemacht
hat, wobei es um Verbesserungen im
schulischen Bereich ging. Interessant
seien für ihn auch die Erfahrungen als
Vorsitzender des Rechnungsprüfungs-
ausschuss des Gemeinderates gewe-
sen. Dabei habe er nicht nur in die Fi-
nanzen, sondern auch in die Verwal-
tungsabläufe im Rathaus Einblick er-
halten. Ohne großes Aufsehen habe
man einvernehmlich Probleme lösen
können.

Sieben-Punkte-Plan erstellt

Es sei ihm eine Herzensangelegenheit,
dass es mit Wackersdorf weiter auf-
wärtsgehe und dass das Geld der Ge-
meinde sinnvoll und zukunftssicher
investiert werde, sagte der Redner und
verwies auf einen „Sieben-Punkte-
Plan“ als Ziele für seine zukünftige Tä-
tigkeit. An erster Stelle nannte Gün-
ther Pronath das Thema Straßen und
Verkehr. Er zeigte sich überzeugt, dass
viele Straßen saniert werden müssen,
unter anderem auch die Durchgangs-
straßen, die momentan eher einem
Fleckerlteppich gleichenwürden.

Er sei aber realistisch genug, um zu
wissen, dass man nicht alles auf ein-
mal machen könne. Deshalb werde er
sich für eine Prioritätenliste einsetzen.
Im Rahmen der Neugestaltung des
Zentrums sei das A und O die Schaf-
fung neuer Parkplätze. Zur geplanten
Nordumgehung sagte Pronath, dass er
allen Argumenten etwas abgewinnen
könne. Fakt sei aber, dass das Indust-
riegebiet eine Entlastungsstraße brau-

che und dass BMWnoch immer bereit
sei, die Planungskosten hierfür zu
übernehmen. Fakt sei auch, dass der
Zustrom von Touristen und Anwoh-
nern Richtung Rauberweiherhaus zu-
genommen habe. Das Planfeststel-
lungsverfahren sei eingeleitet und
nun sei die Regierung der Oberpfalz
am Zug.

Als weiteres Thema nannte Pro-
nath die Infrastruktur im Ortskern,
man habe dazu verschiedene Gutach-
ten in der Schublade, leider noch ohne
ein konkretes Ergebnis. Er regte des-
halb an, die Bürger bei Bürgerver-
sammlungen zu diesem Thema mit
einzubinden.

Für den Bereich Kultur, Bildung, Fa-
milie lobte Pronath die zahlreichen be-
reits vorhandenen Aktivitäten wie
Schule, Musikschule, Kulturwochen,
Eltern aktiv oder Seniorenveranstal-
tungen. Dreh- und Angelpunkt seien
die beiden alten Schulgebäude, die von
Grund auf saniert werden müssten,
um dann neue Räume für Jung und
Alt zu schaffen. Überlegenswert wäre
die Einführung einer „Storchenprä-

mie“, damit Wackersdorf wieder über
die 5000-Einwohner-Grenze komme.

Für den großen Bereich Industrie
und Gewerbe habe er sich zum Ziel ge-
setzt, die Unternehmen zu fördern
und zu fordern, sagte Pronath. Die
SPD-Fraktion im Gemeinderat habe
deshalb vorgeschlagen, das „Wirt-
schaftsforum“, das es letztmals 2008
gegeben habe, wieder einzuführen.
Nur im gemeinsamenGespräch könne
man die Arbeitsplätze erhalten.

Im Freizeitbereich Maßhalten

Erweiterungen im Bereich Freizeit
und Erholung sollen nach Ansicht des
SPD-Bürgermeisterkandidaten maß-
voll und bedarfsgerecht sein. Vorbild-
lich sei für ihn die Besucherlenkung
am Murner See, weitere Möglichkei-
ten würden das ehemalige Nordfeld
und nach der Rekultivierung auch das
Westfeld bieten.

Den Vereinen und Verbänden sagte
Pronath seine uneingeschränkte Un-
terstützung zu, da sie eine große Band-
breite abdecken: Sport, Kultur, Brauch-
tum, Musik und natürlich die Hilfe-

leistungen der Feuerwehren. Wichtig
sei auch die Zusammenarbeit mit den
Nachbargemeinden. Zur Haushalts-
und Finanzpolitik der Gemeinde sagte
Pronath, dass es Wackersdorf immer
noch sehr gut gehe. Trotzdem gelte es
auch in Zukunft, die Wirtschaftlich-
keit von Investitionen zu prüfen und
auch die Folgekosten zu beachten.

Zusammenfassend meinte der Red-
ner, dass in der Gemeinde das Haus
gut bestellt sei, doch in jedem „ehren-
werten Haus“ gebe es Altlasten, die
endlich „entsorgt“ werdenmüssen.

MdB Marianne Schieder zeigte sich
in ihrem Grußwort sehr erfreut über
den guten Besuch der Auftaktveran-
staltung. Sie rief die Wackersdorfer
Bürger dazu auf, am 27. März zur
Wahl zu gehen und damit ein demo-
kratisches Grundrecht wahrzuneh-
men. Mit Günther Pronath mache die
SPD ein gutes Angebot. Pronath sei in
der Gemeinde und im Gemeinderat
verankert und kandidiere nicht um
der Karriere Willen, es gehe ihm viel-
mehr um die Zukunft Wackersdorfs
und seiner Bewohner. (smx)

Politik „mitHerz und Sachverstand“
PARTEIDerWahlkampfauf-
takt des SPD-Bürgermeister-
kandidaten Günther Pro-
nath stieß auf großes Inter-
esse. Die Brüder Urban sorg-
ten für Unterhaltung.

SPD-Bürgermeisterkandidat Günther Pronath hat Unterstützung aus der großen Politik und der Kommunalpolitik:
V. li.: Franz Brunner, 2. Bürgermeister Maxhütte-Haidhof, MdB Marianne Schieder, SPD-Ortsvorsitzender Wolfgang
Bösl, Günther Pronath, Schwandorfs SPD-Vorsitzender Manfred Schüller, MdL Franz Schindler, stv. UB-Vorsitzende
Evi Thanheiser. Foto: smx

STEINBERG AM SEE. Zum Jubiläum soll
die alte Vereinsstandarte restauriert
werden, darüber waren sich alle Teil-
nehmer der Jahreshauptversammlung
im Gasthaus Gräf einig. Vorsitzender
Sigmund Stangl will auf Anregung
von Bürgermeister Jakob Scharf dem-
nächst einen Festausschuss gründen,
der das Jubiläum vorbereiten soll.

In seinem Jahresbericht verwies
Stangl auf einen Mitgliederstand von
derzeit 156 Wanderfreunden, davon
seien acht Ehrenmitglieder. Man habe
2010 an zwei Bezirksversammlungen
in Oberviechtach und Schwarzenfeld
teilgenommen und 65 befreundete
Wandervereine bei deren Wandertage
besucht. Bei der 40. Jubiläumswande-
rung verbunden mit dem 35. Radwan-

dertag kamen 72 auswärtige Vereine
an den Steinberger See, außerdem ha-
ben sich sieben Ortsvereine beteiligt,
berichtete Stangl. Mit 38 Helfern,
sechs Aktiven der FFW und zwei Sani-
tätern des BRK habeman denWander-
tag logistisch gut bewältigt. Besonder-
heit des Wandertags 2010 war anläss-
lich der 825-Jahr-Feier der Gemeinde
die Sonderehrung für den 825. Wan-

derfreund. Sein besonderer Dank galt
der Familie Knerer, die den Altar für
den Festgottesdienst beim Wandertag
hergerichtet hat.

Imweiteren Verlauf des Jahres habe
sich die Concordia an mehreren Ver-
steigerungen imOrt, amKirwafestzug,
am Bayerischen Abend des Schützen-
vereins und auch am Bischofsbesuch
zur Firmung beteiligt. Mit dem ver-

einseigenen Bus habe man im letzten
Jahr 8500 Kilometer zurückgelegt, be-
richtete Sigmund Stangl.

Der Wanderer-Vorstand gab folgen-
de Termine für 2011 bekannt: 20./21.
August 36 Radwandertag und 41. In-
ternationaler Wandertag, 3. bis 5. Sep-
tember Kirwa in Oder, 18. November
Versteigerung im Pfarrheim, 3. Dezem-
berWeihnachtsversammlung. (smx)

Concordiawanderte bei 65Wandertagenmit
VEREINEDie Concordia-Wan-
derer werden 2013 ihr 100-
jähriges Bestehen in einem
„überschaubaren“ Rahmen
feiern, die Schirmherrschaft
werdeman Bürgermeister Ja-
kob Scharf antragen.

Wanderer-Vorstand Sigmund Stangl (3. v. li.) ehrte die eifrigsten Wanderfreun-
de und dankte Bürgermeister Jakob Scharf für die Übernahme der Schirmherr-
schaft des Wandertages 2010. Foto: smx

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER SPD-KANDIDAT

➤ Günther Pronath, Jahrgang 1955, seit
33 Jahren verheiratet mit Ehefrau Vikto-
ria, fünf Kinder;
➤ Seit ebenfalls 33 Jahren im öffentli-
chen Dienst, derzeit Verwaltungsamts-
rat beim Landratsamt als Leiter der

EDV-Abteilung.
➤ Seit 1990 SPD-Mitglied, seit 2008 im
Gemeinderat und seit 2010 SPD-Frakti-
onssprecher.
➤ Ehrenämter:

Seit 16 Jahren Elternbeirat in Kinder-

garten, Volksschule und Gymnasium,
Gründungsmitglied des Vereins Eltern
aktiv, des Kneippvereins, 2. Vorstand
desMusikvereins undMitglied bei vielen
anderen Vereinen wie AWO, FFWund
GOV. (smx)
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EHRUNGEN

➤ Für besondere Verdienste um den
Wanderverein ehrte Stangl folgendeMit-
glieder: Maria und GottfriedMalinowski,
Angelika Thanei, Maria und Rudolf
Glöckl, Martina Stangl, Christa und Hans
Brunner und Bürgermeister Jakob
Scharf für die Übernahme der Schirm-
herrschaft.
➤ Bei der Ehrung der fleißigsten Wan-
derfreundemusste sich Vorsitzender
Sigmund Stangl selbst ehren, da ermit
57 Fahrten diemeistenWandertage ab-
solviert hat. Es folgten Anna Binner (49),
Hans Binner (48), Anna Roidl (43), Resi
Kimmerl ((43), Maria Scharf (40), Maria
Baumer (39) und Rupert Roidl (34).
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